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Inklusive Bildung in transformatorischen Lernprozessen
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Gliederung des Vortrags

1. „Alle anders“ – Inklusion und Anerkennung

2. Neu sehen, anders sehen – Irritation in Lernprozessen

3. Lehren. Begleiten. Forschen – Impulse für herausfordernde Aufgaben
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Allgegenwart der Andersheit und Diskriminierungsrisiken

Herausforderung durch interne und externe Fremdheiten (Dederich/Schnell 2009, Levinas 1995, 
Redecker 2016, Waldenfels 1999) 

→Gefahr der Ablehnung von Andersheit, Stereotypisierung, Diskriminierung (Butler 2001, 
Mecheril/Vorrink 2014, Meyer-Drawe 1984, Redecker 2021a , Waldschmidt/Schneider 2007)

„Behinderung als stigmatisierte Lebenslage“ (Waldschmidt 2005, 27)

Menschen mit Behinderung haben nicht schlichtweg den ontologischen Status  eines oder einer 

Behinderten (Wocken 2013), sondern werden in  Anerkennungsverhältnissen auch zu solchen 

gemacht (Finnern/Thim 2013,  Stinkes 2014  Wischer 2009) und exkludiert.

Hierbei spielen politische, ökonomische und institutionelle

Faktoren eine entscheidende Rolle (Praschak 2010, Redecker 2024b, Reich 2014, Waldschmidt 2007b). 
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Ambivalenz von (pädagogischen) Anerkennungsverhältnissen

Anerkennung als „Ineinander von Bestätigung und Stiftung 

wie Versagung und daher als Zusammenhang von Ermöglichung, 

Unterwerfung und Überschreitung“ (Ricken 2009, 87)

Ambivalenz von Förderung und Festschreibung, 

Ein- und Ausschließung
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Frage nach einer sinn- und verantwortungsvollen Ausrichtung von 
Adressierungen (Dederich 2016, Hafeneger et al. 2013, Honneth 1992, 2020, 
Prengel 2020, Redecker 2021b , Stojanov 2015)

„Unter Berufung auf Bedorf (2010) wird behauptet, Anerkennung sei per se Verkennung, weil 
anerkennende Adressierungen stets mit Zuschreibungen verbunden seien, die ‚Alterität‘, 
also die Andersheit der anerkennend angesprochenen Person, verfehlen müssen. Solche 
Anerkennungskritiken laufen Gefahr, die gravierenden Schäden, die Anerkennungsmängel 
verursachen, zu vernachlässigen.“ (Prengel 2022, 41, vgl. Redecker 2020a)

Herausforderungen des situations- und adressatInnenrelevanten Abwägens (Redecker 
2023b)
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Gliederung des Vortrags

1. „Alle anders“ – Inklusion und Anerkennung

2. Neu sehen, anders sehen – Irritation in 

Lernprozessen

3. Lehren. Begleiten. Forschen – Impulse für herausfordernde Aufgaben
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Inklusion als Bildungsaufgabe

Transformatorische Bildung (Koller 2012, Meyer-Drawe 1996, Redecker 2020b)

• Irritation durch Neues, Anderes, Unerwartetes

• erfordert Mut und häufig eine sensible Begleitung

• ermöglicht ein weitgehend eigenständiges und selbst begründetes Lernen
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Inklusion als Bildungsaufgabe in Transformation (Redecker 2021e)

• Zulassen von und Anregung zu qualitativ neuen Erfahrungen (bei allen Beteiligten: 
Lernenden, Lehrenden, Forschenden …)

• Hinterfragen bisheriger Erfahrungen und Einstellungen (auch Zuschreibungen, 
Vorurteile,  Stereotype) durch Irritation

Schließlich „sollte Bildung nicht allein als Bereitstellung nützlicher technischer 
Fertigkeiten verstanden werden, sondern auch und vor allem als allgemeine 
Ermächtigung der Person durch Wissen, kritisches Denken und Einbildungskraft“ 
(Nussbaum 2010, 440).
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Gliederung des Vortrags

1. „Alle anders“ – Inklusion und Anerkennung
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Gefahr der exkludierenden und diskriminierenden Festschreibung durch stiftende 
Anerkennung in pädagogischen Beziehungen

Machtsensible Perspektive jenseits rigider Kategorisierungen erforderlich 

(Redecker 2021c, Waldschmidt 2007a)

Auseinandersetzung mit differenzierten, asymmetrischen 
Anerkennungsverhältnissen/Machtdynamiken erforderlich (z.B. Selbstbestimmung als 
‚Zumutung‘, Verhältnis zu pädagogischen Autoritätspersonen, Steuerungen im Schulsystem 
etc.) (Bröckling 2007, Butler 2014)
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Pädagogische Interaktion in Prozessen der Teilhabe als ein ambivalent-
dynamisches Unterfangen zwischen

• Verstehen und Verfehlen

• Anspruch und Wirklichkeit

• Normierung und Offenheit

• Kategorisierung und Fremdheitseingeständnis

• Be- und Ermächtigung

• Nähe und Distanz

• Spezieller Förderung und gemeinsamem Lernen

Plädoyer für ermutigende, sinnvoll und verantwortlich fragende 
PädagogInnen und Forschende (Platon 1986, Redecker 2021d) im Blick auf 
lebensweltliche Vielfalt und die Mehrdimensionalität von 
Anerkennungsverhältnissen
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Offenheit als Inklusionsvoraussetzung: Anerkennung einer letztlich nicht dingfest zu 
machenden komplexen Identität als Voraussetzung von Inklusion

Rezeptiv-lebensweltlicher Ansatz dialogischer Anregung an der Situiertheit Lernender in 
Vielfalt (Amrhein 2016, Redecker 2022, Stojanov 2011)

→Dialogische Didaktik der Spielräume: „Zonen der nächsten Entwicklung“ (Wygotski 
1987, vgl. Redecker 2023a)

• Sensibilisierung für Ein- und Ausschließungsprozesse

• Skeptische Betrachtung des eignen Wahrnehmens/Denkens/Handelns (Amrhein et al. 
2023, vgl. Redecker 2023c)

• Bildungsfördernde Verständigung gestalten, aber auch Fremdheit aushalten können

• Einbezug der Position der Betroffenen nach dem Leitsatz der Behindertenbewegung 
„Nichts über uns ohne uns“ (Bartelheimer u.a. 2020, Dederich 2007)
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Einüben in reflektiertes, situations- und adressatInnenorientiertes Urteilen 
angesichts von Kontingenz

z.B. durch Forschendes Lernen anhand von Fallbeispielen, Vignetten, 
Unterrichtsbeobachtung, diskriminierungskritischen Trainings, Reflexion und 
Diskussion von (eigenen)Praxiserfahrungen (in Lehre und Forschung)  (Foitzik u.a. 
2019, Redecker 2020b, 2024a)

„Akzeptiere das Kontingente, das Unvollständige, das Offene in allem 
Wissen und Verhalten, aber akzeptiere auch, dass du dir ein möglichst 
umfassendes, weit reichendes und vielgestaltiges, auch widersprüchliches 
Wissen  in deinen Fächern und Arbeitsbereichen erarbeitest, um hinreichend  
eine Vielfalt  an Perspektiven  und Möglichkeiten an Wegen deinen Lernern 
anbieten zu können.“ (Reich 2008, 108)
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Vielen Dank 

für die 

Aufmerksamkeit!
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